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Eventkalender 2022*

06. – 07.	�Klausen  
Memorial 

20. – 21.	�Bergsprint  
Walzenhausen

August
03. – 04.	�Arosa Classic

10. – 13.	�Kunden  
Meeting  
Salzburg

September
11. – 12.	�Bergrennen  

Hemberg

Juni

1.	� Golfturnier  
Bad Ragaz

Juli

Auto Zürich

November

* Ergänzungen und Änderungen durch die Veranstalter vorbehalten.

Emozioni – EditorialEmozioni – Eventkalender

Bequem und sicher

Das Praktische steht im Vordergrund dieser Ausgabe 
von «Emozioni».

Ein Auto ist an sich ja schon praktisch. Das wurde bereits 1886 erkannt, als Carl Benz  
seinen dreirädrigen Motorwagen mit Viertaktmotor zum Patent anmeldete. Der  
Generalanzeiger der Stadt Mannheim sah für dieses «Fuhrwerk ohne Pferd» grosse 
Chancen, weil es «ohne viele Umstände in Gebrauch gesetzt werden kann und weil es, 
bei möglichster Schnelligkeit, das billigste Beförderungsmittel für Geschäftsreisende, 
eventuell auch für Touristen werden wird». Wer hätte damals ahnen können, was noch 
alles kommen sollte: viele weitere Annehmlichkeiten, neue Herausforderungen wie der 
zunehmende Verkehr – und Lösungen für diese Herausforderungen.

Ein aktuelles Beispiel sind die Fahrassistenten, die wir ab Seite 8 vorstellen. Ob Spur-
wechselassistent oder adaptiver Tempomat: Diese Systeme sorgen für Sicherheit und 
Komfort – und sind deshalb eben durchaus praktisch. Das Gleiche gilt für die kantonale 
MFK-Prüfhalle direkt auf unserem Firmenareal: null Anfahrtsweg zum offiziellen  
Vorführtermin! Wie es dazu kam und was das in der Praxis bedeutet, beschreiben wir 
ab Seite 6.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre – und viel Freude an ihrem Fuhrwerk ohne 
Pferd, dafür mit umso mehr PS.

Roland Leirer

PS: Weitere Ausgaben unseres Kundenmagazins Emozioni erhalten Sie an unseren 
Standorten in Stein (AR) und St. Gallen oder online unter  
www.leirer.ch/cms/archiv/emozioni.html

EIN KLICK  
ZUM ERSTEN BLICK

Unsere Website gibt Ihnen einen 
Überblick über unsere aktuellen  
Occasionen.

www.leirer.ch/cms/fahrzeuge/ 
fahrzeugmarkt.html 

Interesse geweckt? Gerne zeigen wir 
Ihnen die Fahrzeuge persönlich.
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Showroom in St. Gallen.

Emozioni – NewsEmozioni – News

VERSTÄRKUNG  
IN DER WERKSTATT

ZUSAMMENARBEIT  
MIT KESSEL

Michele Fiasché.

An der Ladestation lässt sich Solarstrom 
tanken.

Die Photovoltaikanlage auf den Dächern der Sportgarage Leirer.

Er ist Automechaniker aus Leiden-
schaft: Seit September 2021 gehört 
Michele Fiasché zum Team der  
Sportgarage Leirer. An dieser Stelle 
nochmals: herzlich willkommen!

Die Präsenz der Marke Ferrari in der 
Ostschweiz stärken: Mit diesem Ziel 
spannen die Sportgarage Leirer und 
die Kessel Gruppe seit September 
2020 zusammen. Die Zusammenar-
beit der beiden eigenständigen Betrie-
be umfasst den Verkauf von Neu- und 
Gebrauchtwagen, aber auch Events. 
Die Zusammenarbeit hat sich bereits 
sehr gut entwickelt.

EIGENER  
SOLARSTROM

Seit vergangenem Sommer produziert 
die Sportgarage Leirer ihren Strom 
selbst – und kann sogar noch Energie 
ins Netz einspeisen. Auf dem Dach 
des Betriebs in Stein (AR) wurde näm-
lich eine Photovoltaikanlage (31 Kilo-
watt-Peak) installiert.
Um den Schritt Richtung elektrische 
Zukunft zu unterstreichen, wurde 
gleichzeitig eine Ladestation für Elek- 
trofahrzeuge installiert.

Jeremja Bosshart.

NEUER  
LERNENDER

Jeremja Bosshart, Automobilmecha- 
troniker im zweiten Lehrjahr, wechsel-
te im Februar 2022 in die Sportgarage 
Leirer, um hier seine Ausbildung abzu-
schliessen. Auch ihm gilt an dieser 
Stelle ein herzlicher Willkommens-
gruss.
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Prüfung der Bremsen.

Emozioni – Blick in die Werkstatt Emozioni – Blick in die Werkstatt

In der Prüfhalle der Sportgarage Leirer führt der Kanton Appenzell Ausserrhoden amtliche Motorfahrzeugkontrollen durch.

Praktischer Pluspunkt:  
MFK direkt auf dem Firmenareal

Das kann sonst wohl niemand in der Schweiz bieten: Bei der Sportgarage 
Leirer wird die amtliche Fahrzeugprüfung gleich auf dem Firmenareal 
durchgeführt.

Post vom Strassenverkehrsamt! Wer 
das Aufgebot für die Motorfahrzeug-
kontrolle erhält, meldet sich meist bei 
seiner Garage. Sie soll das Auto für 
die Prüfung fit machen und in vielen 
Fällen auch gleich selbst zum Vor-
führtermin fahren. Für Autobesitzer

und -besitzerinnen ist das natürlich 
praktisch – und bei der Sportgarage 
Leirer besonders günstig. Denn hier 
gibt es keinen Anfahrtsweg, fürs Vor-
führen verrechnet die Garage ledig-
lich die halbe Stunde, die die Prüfung 
effektiv dauert. In der Prüfhalle der 

Sportgarage Leirer können problem-
los auch Autos aus anderen Kanto-
nen geprüft werden. Die MFK direkt 
in der Garage ist eine schweizweite 
Besonderheit und hat viel mit der be-
scheidenen Grösse des Kantons Ap-
penzell Ausserrhoden zu tun.

Seit 1982 eingemietet
Der Kanton besass lange keine eige-
ne Prüfhalle, sondern mietete sich an 
verschiedenen Standorten ein. In 
Stein war die MFK-Prüfhalle 1982 
Teil eines Neubauprojekts, seither 
wird sie dem Kanton vermietet – in-
klusive der Prüfgeräte, die ebenfalls 
der Sportgarage Leirer gehören.  
Anfangs arbeiteten hier täglich zwei 
Fahrzeugexperten des Kantons. Heu-
te, wo der Kanton über eine grosse 
Prüfhalle in Bühler verfügt, werden 
nur noch donnerstags amtliche Kont-
rollen in Stein durchgeführt. In erster 
Linie sind es Garagisten, die hier zur 
MFK kommen. Private erhalten Auf-
gebote zur Prüfung in Bühler oder 
Grub, eine Verschiebung nach Stein 
ist jedoch möglich.

Unabhängige Prüfung
Die amtliche Fahrzeugprüfung findet 
zwar in einem Gebäude der Sportga-
rage Leirer statt, aber natürlich so 

unabhängig wie in jeder anderen 
Prüfstelle. Für die MFK gibts auch  
eine separate Zufahrt. Die Vorteile 
der Sportgarage Leirer und ihrer 
Kundinnen und Kunden liegen also 
nicht etwa darin, dass die Experten 
beim Vermieter mal ein Auge  
zudrücken würden. Die räumliche  

Integration macht es zum Beispiel 
auch möglich, dass ein Auto bei  
kleinen Beanstandungen gleich in 
Ordnung gebracht und nochmals  
gezeigt wird. Und dass die Sport- 
garage Leirer die Halle und die  
Geräte an den übrigen Tagen selbst 
für Fahrzeugdiagnosen nutzen kann.

Periodische Fahrzeugprüfung
Autos müssen gemäss Verordnung des Bundes spätestens sechs Jahre 
nach der ersten Inverkehrsetzung geprüft werden, dann nach weiteren 
drei Jahren und danach alle zwei Jahre.

Für Autos, die als Veteranenfahrzeug eingelöst werden, steht nur alle 
sechs Jahre eine Prüfung an. Voraussetzungen für die Zulassung als 
Veteranenfahrzeug: Es ist älter als 30 Jahre, wird durchschnittlich nicht 
mehr als 3000 Kilometer pro Jahr gefahren, wird nicht gewerbsmässig 
eingesetzt und ist optisch und technisch in einem einwandfreien  
Zustand.
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Emozioni – Fokus Emozioni – Fokus

Fahrassistenten machen das Autofahren sicherer und komfortabler. 
Was können die heutigen Systeme und für wen eignen sie sich?

Unterwegs mit Unterstützung

Der Klassiker hat drei Buchstaben: 
ABS. Das Antiblockiersystem dosiert 
das Bremsen, damit die Räder nicht 
blockiert werden. Damit bleibt das 
Fahrzeug auch bei einer Vollbrem-
sung lenkbar. Das erste Patent dafür 
wurde bereits 1928 beantragt – für 
den Bremskraftregler von Karl  
Wessel. Das modernere ABS war 
noch in den 1980er-Jahren ein kost-
spieliges Extra, seit 2004 sind alle 
Autos serienmässig mit diesem  
System ausgestattet. Die Entwick-
lung solcher Assistenten geht seither 
ungebremst weiter.
 
Gut und vertrauenswürdig
Beispiel Tempomat: Bei den ersten 
Modellen liess sich wohl die  
gewünschte Fahrgeschwindigkeit 
einstellen, doch die Dynamik fehlte, 
bergauf wurde das Auto langsamer. 
Heutige Tempomaten beschleunigen 
und bremsen nicht nur, um die  
Geschwindigkeit konstant zu halten, 

sie passen das Tempo auch dem  
vorausfahrenden Fahrzeug an.  
«Bei adaptiven Tempomaten funktio-
niert das bis zum Stillstand, also  
auch bei Stop-and-go im Stau», sagt  
Jean-Michel Leirer, Automobil- 
diagnostiker bei der Sportgarage Leirer. 
Vom Tempomaten ist sogar er Fan. 
Im Übrigen ist er in Sachen Assis-
tenzsysteme eher zurückhaltend. 
«Welche Assistenten man nutzen 
möchte, ist sehr individuell. Die  
Systeme sind wirklich gut und man 
kann ihnen vertrauen. Ich persönlich 
habe einfach Freude daran, alles 
selbst zu steuern. Andere schätzen 
den Komfort, und da haben heutige 
Assistenten tatsächlich einiges zu 
bieten.» Beispiele mit Erklärung  
finden Sie auf den folgenden Seiten.

Ein wichtiges Plus bieten Assistenten 
auch im Bereich Sicherheit. So kön-
nen sie nicht nur vor Kollisionen oder 
unbeabsichtigtem Verlassen der Fahr-

spur warnen, sondern – je nach Modell 
und Einstellung – auch automatisch 
eingreifen. Wobei der Mensch auch 
dann die Kontrolle behält und die  
Automatik übersteuern kann, da er ja 
auch in der Verantwortung bleibt.

Kennenlernen durch ausprobieren
«Um sich mit Systemen wie dem  
Spurhalte- oder dem Spurwechsel- 
assistenten vertraut zu machen,  
probiert man sie am besten einmal aus, 
natürlich mit der nötigen Vorsicht», 
empfiehlt Jean-Michel Leirer. Nicht zur 
Nachahmung empfohlen, aber  
spannend: Er selbst hat sogar einmal 
den Notbremsassistenten ausprobiert. 
Wenn dieser eine drohende Kollision 
erkennt und der Fahrer nicht stark  
genug bremst, was laut Studien oft  
der Fall ist, erhöht der Assistent den 
Bremsdruck. Jean-Michel Leirer:  
«Da geht also recht die Post ab. Der 
geht voll in die Eisen!» 

Adaptiver Tempomat (ACC)
Zusätzlich zur eingestellten Geschwin-
digkeit hält ein adaptiver Tempomat 
auch einen zuvor definierten Sicher-
heitsabstand zu einem vorausfahren-
den Fahrzeug.

Antiblockiersystem (ABS)
Das ABS verhindert, dass die Räder 
beim Bremsen vollständig blockiert 
werden. Es regelt den Bremsdruck so, 
dass das Auto lenkbar bleibt.

Aufmerksamkeitsassistent/ 
Müdigkeitswarner
Dieses Warnsystem zeigt an, dass eine 
Pause nötig scheint. Dazu analysiert 
es permanent das Lenkverhalten und 
erkennt Zeichen von Müdigkeit. Zum 
Beispiel, dass kurzzeitig nicht gelenkt, 
dann aber abrupt korrigiert wird – 
oder dass das Lenkrad mit weniger 
Kraft gehalten wird.

Notbremsassistent
Der vorausschauende Notbremsassis-
tent warnt die Lenkerin oder den Len-
ker vor drohenden Kollisionen. Dazu 
berechnet er, wie 
stark abgebremst 
werden muss, um 
den Zusammen- 
stoss zu verhin-
dern. Bremst der 
Mensch dann we-
niger stark, erhöht 
der Assistent den 
Bremsdruck auf 
das erforderliche 
Mass.
 
Parklenkassistent
Dieses System ist 
primär fürs  
seitliche Einparken gedacht. Es über-
nimmt das Lenken, bei einigen  
Modellen auch das Gasgeben oder 

Bremsen. Der Fahrerin oder dem 
Fahrer bleibt noch das Schalten 
(Vor-/Rückwärts), wobei der Assis-
tent anzeigt, was gerade zu tun ist.

Spurhalte- 
assistent
Dieser Assistent 
hilft, das Auto in 
der Spur zu hal-
ten. Verlässt man 
ungewollt die be-
fahrene Fahrspur, 
lenkt der Assistent 
zurück. Wie stark 
er eingreift, lässt 
sich individuell 
einstellen. Zudem 
kann der Mensch 
jederzeit Gegen-

steuer geben. Das System funktioniert 
über eine Kamera, die die Fahrbahn re-
gistriert.

Jean-Michel Leirer, Automobildiagnostiker. Im Armaturenbrett: Anzeige für Tempomat mit Distanzradar und Spurhalteassistent.

Verlässt man  
ungewollt die  
befahrene  
Fahrspur, lenkt 
der Spurhalte- 
assistent zurück.

Gängigste Assistenten – kurz erklärt
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Einstellung Distanztempomat und Lan-Assistent.

Kalibrierung der Rundumsicht-Kamera.

Emozioni – Fokus Emozioni – Fokus

Steuereinheit für Tempomat mit Distanzradar, Spurhalteassistent und Geschwindigkeitsbegrenzer.

Spurwechsel- 
assistent
Beim Wechsel der 
Fahrspur warnt  
dieses System vor 
Fahrzeugen, die 
schnell näherkom-
men oder sich im  
toten Winkel be-
finden. Dazu über-
wachen Umfeld- 
sensoren den Be-
reich neben und 
hinter dem Auto. 
Während die Totwinkelüberwachung 
lediglich warnt, greift der Spurwech-

selassistent auto-
matisch ein, wenn 
man nicht auf  
die Warnung re-
agiert.
 
Verkehrszeichen-
assistent
Das System  
erkennt Ver-
kehrszeichen und 
zeigt sie auf  
dem Display an, 
zum Beispiel die 

aktuell gültige Geschwindigkeit.  
Eine kleine Kamera machts möglich.

Umfeldsensoren 
überwachen  
den Bereich  
neben und hinter 
dem Auto.

Assistenten des Fiat 500e.
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